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Eilfte Sceene .

Eduard , Jacob , Buſch , Kanzley⸗

Director Loͤwe .

Eduard ( phinter der Scene , phantaſirt

von Zeit zu Zeit auf der Flote )

Jac . ( der dem Doctor Buſch die Mittel⸗

thuͤr öffnet . ) Nur hier herein .

( Die Flöͤte ſchweigt . )

Buſch etritt herein . )

JabKges

Buſch . ( ſieht ſich uͤberalt um — alles

iſt ihm intereſſant — wehmuͤthige Ruͤckerinne⸗

vungen ſchweben auf ſeiner Stirn — er wiſcht

ſich eine Thraͤne aus dem Auge . — Eduards

Flöͤte laͤßt ſich wieder höͤren. — Bu ſch wird

aufmerkſam und ſehr bewegt . — Er naͤhert ſich

leiſe der Thuͤr — er kaͤmpft einige Augenblicke

mit ſich ſelbſt . — Endlich ſtuͤrzt er in Eduards

Zimmer . — Die Flöoͤte ſchweigt ploͤtzlich. Man

Fuͤnft . Band . R hoͤrt
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hört Eduard rufen : Wer umarmt mich ? —

Buſch kommt weinend zuruͤck, und ſucht ſich

zu faſſen .

Kanzley⸗ - Director ( tritt auf , mit

Acten unter dem Arm . ) Was ſteht zu Dien⸗

ſten mein Herr ?

Buſch . Ich ſelbſt und meine Kunſt

ganz zu Ihren Dienſten .

Loͤwe . Kunſt ? —doch nicht etwa ein

Taſchenſpieler ?

Buſch . Ein Augenarzt . Man hat

mich rufen laſſen —

Loͤwe . Ach ja ! ich weiß , ich weiß .

Nun das gehoͤrt in die Wirthſchaft , das

geht mich nichts an .

Buſch . Mich deucht , es iſt Ihr

Herr Sohn , der —

Loͤwe . Mein Sohn iſt kein Prozeß .

He ! Jacob ! rufe meine Frau . Sprich ,

der Augendoctor waͤre hier . ( Jacob ab . )

So —ſo — ſo — Haben Sie denn auch

eine Bude ?

Buſch .



Bude ?Buſch . Eine

Löwe . Ja , ich meine ſo , mit dem

Hanswueſt . Ich habe das vor 40 Jahren

einmal geſehen .

Buſch . Nein , Herr Kanzley - Diree —

tor , ich habe keine Bude .

Löwe . Das iſt Schade . Der Hans⸗

wurſt iſt mein Favorit . Ich hoͤre, ſie ha—

ben ihn auf dem Theater abgeſchaft , die

Herrn vom Parnaß . Darum gehe ich

auch gar nicht mehr hin . Denn , wenn

ich den ganzen Tag untet den Aeten ge —

ſeſſen habe , ſo will ich auf den Abend la⸗

chen , und nicht weinen .

Buſch . Weinen iſt zuweilen ſuͤßer ,

als lachen .

Löwe . Ey warum nicht gar . Das

Weinen iſt eine Poena naturalis der ſuͤndi⸗

gen Menſchheit . Ich hoͤre meine Frau , ſie

wird Ihnen wohl ſagen , was mit dem

Eduard geſchehen ſoll . Ihr Diener Herr
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Augendoctor ohne Hanswurſt . Cer geht in

ſein Zimmer . ) h

Buſch . Er iſt noch der alte .

Zwoͤlfte Sceene .

Madam Loͤwe und Buſch .

M . Loͤwe . Willkommen mein Herr !

und wenn Sie helfen koͤnnen , geſegnet von

einer liebenden Mutter !

Buſch . Ja gnaͤdige Frau , Mutterſe —⸗

gen ſoll mir beyſtehen . Ich werde meine

ganze Kunſt aufbieten .

M . Loͤwe . Ach! ſchon einigemal wur⸗

de ich in meiner Erwartung getaͤuſchet.

Sie , mein Herr , der Ruf Ihrer Geſchick —

lichkeit , geben mir neue Hoffnung .

Buſch . Ich kann nichts beſtimmen ,

bevor ich die Angen des Kranken unterſucht

habe .
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